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werk 7/1970

Die Skandinavische Möbelmesse

Kopenhagen, 6. bis 10. Mai 1970

Die Möbelhersteller in Dänemark, Finnland,
Island, Norwegen und Schweden haben in Form
einer Kooperation die Skandinavische Möbelmesse

als ein gutes Verkaufsarrangement und
nicht als eine Prestige- oder Design-Ausstellung
organisiert. Die Anzahl der ausstellenden Firmen
an der diesjährigen Messe betrug aus Dänemark
175, Finnland 25, Island 15, Norwegen 60 und
Schweden 75. Wenige davon waren Textil- oder
ähnliches Material-produzierende Firmen für die
Möbelindustrie.

Die Messe wurde in zwei Ausstellungsgebäuden
in Kopenhagen und einem außerhalb der

Stadt gehalten. Dänen und Schweden stellten
mit den wenigen isländischen Teilnehmern im
Bella Centret aus, einem relativ neuen und gut
geplanten, jedoch bereits zu kleinem Ausstellungsgebäude.

Die norwegischen und finnischen
Teilnehmer fanden im älteren Forum-Gebäude im
Zentrum von Kopenhagen ihren Ausstellungsplatz.

Im dritten Gebäude, dem neuen Dan-
Interior-Ausstellungsgebäude im Norden von
Kopenhagen, fand man einige dänische und
schwedische Firmen.

Die nun traditionell gewordene skandinavische

oder dänische Design-Linie dominierte die
Ausstellung, wenn auch mit Änderungen bedingt
durch Modeströmungen. Ein gewisser Einfluß des
italienischen Designs konnte anhand einiger
Versuche mit Kunststoff festgestellt werden. Viele
junge Designer bleiben der sogenannten
traditionellen Konzeption treu, dagegen versuchen
andere erfolgreich mit neuen Formen und Materialien

einen breiteren Konsumentenkreis anzusprechen.

Aber nur wenige Herstellerscheinen gewillt
zu sein, ihre Produktion auf die neuen Tendenzen
umzustellen.

Der durchschnittliche Standard der
ausgestellten Möbel war gut. Vor allem waren für den
Durchschnittsverbraucher und demzufolge auch
für den traditionellen Möbelhändler gute Stühle,
Tische, Betten und Büchergestelle zu sehen.
Objekte, die für eine moderne Design-Konzeption
zeugen sollten, stellten leider nur Ausnahmen
dar. CE.

1,2
Schaukelpferd. Entwurf: P. Hiort-Lorentzen
3
Kinderstuhl und Spieltisch. Entwurf: P. Hiort-Lorentzen
4
Hängesitz mit Fußstütze. Entwurf: Troels Lübecker
5
Stapelbarer Armsessel. Entwurf: Steen Ostergaard

Alle Entwürfe für France & Son, Hillerod
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